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Angedacht 

 

 

Herr, wir warten auf dein  
Kommen 

Herr, wir warten auf dein Kommen. 
Manchmal tasten wir uns bang  
durch die Tage unseres Lebens, 
wie durch einen dunklen Gang. 

Herr, wir warten auf dein Kommen. 
Oft schon sind wir ganz verzagt,  
zweifeln, ob sich wird erfüllen, 
was du uns zugesagt. 

Herr, wir warten auf dein Kommen. 
Mancher glaubt schon längst  
nicht mehr,  
dass noch Befreiung käme, 
dass ein guter Ausgang wär'. 

Herr, wir warten auf dein Kommen. 
Wann bricht deiner Zukunft Schein,  
Zukunft, die die Welt verändert, - 
in die Dunkelheit hinein? 

Herr, wir warten auf dein Kommen. 
Gib, dass jeder, wo er ist,  
spüren mag schon hier und heute, 
dass du Herr, im Kommen bist.  

 
(Martin Gotthard Schneider) 

 

 

 

Liebe Gemeindeglieder, 

mit diesem Gebet in Gedichtform 
grüße ich Sie am Beginn der Ad-
ventszeit.  

Advent heißt Ankunft. Wir bereiten 
uns vor auf das Fest der Ankunft 
Jesu, auf das Fest seiner Geburt. 
Und die Geschichten des Neuen 
Testaments erzählen uns davon, 
dass mit ihm unser Retter geboren 
wurde, so wie es die alttestamentli-
chen Propheten verheißen haben.  

In diesen Tagen wird Menschen 
jedoch auch schmerzlich bewusst, 
wovon das Gedicht ebenfalls han-
delt: dass sie in ihrem Leben noch 
auf den Retter und auf sein Kom-
men warten. Vielleicht gehören 
auch Sie zu ihnen, weil Streit, 
Krankheit, Stress oder die Corona-
Pandemie Sie belasten.  
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Angedacht 

Die Texte der Bibel und Berichte 
von Glaubenden machen uns aber 
Mut, auf das Eingreifen Gottes zu 
hoffen. Er löst nicht alle unsere 
Probleme. Er nimmt nicht alles Leid 
von uns. Aber er schenkt Trost und 
Hilfe und Orientierung an schweren 
Tagen. Das haben die Menschen 
erfahren, die Jesus begegnet sind.  

Ich wünsche Ihnen, dass auch Sie 
dies in der anbrechenden Advents-
zeit erfahren. „Alle eure Sorge 
werft auf ihn; denn er sorgt für 
euch.“ (1. Petrus 5,7) 

Ihr           

 

Kirchengemeinderat – Was 

haben wir gemacht 

Corona-Corona-Corona – natürlich 

hat auch dieses Thema den Kir-

chengemeinderat fest im Griff. 

Nach einem „entspannten“ Som-

mer ging es vor allem darum, wie 

Gruppen und Kreise verantwortlich 

in den Herbst starten können. 

Der Kirchengemeinderat verab-

schiedete ein Hygienekonzept für 

die Kirchen und das Gemeindehaus, 

das je nach Basis-, Warn- oder 

Alarmstufe die rechtlichen Vorga-

ben des Landes und des Oberkir-

chenrates für Veranstaltungen um-

setzt. Zusätzlich wurden für das 

Gemeindehaus sogenannte Co²-

Ampeln beschafft und die An-

schaffung von mobilen Luftfiltern 
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für den Kindergarten unterstützt. 

Aufgrund der Gemeindegliederent-

wicklung wurden Anpassungen in 

der Parochie von Pfarrer Bobzin 

und Pfarrer Bosch notwendig. Das 

Gremium beschloss, dass das Ge-

biet Hauff-, Hegel-, Löns-, Hum-

boldt-, Mörike-, Schubart-, Th-

Mann-, Uhland-, Völlstütz-, See-

Straße, Rilkeweg und Hölderlinweg 

künftig dem Seelsorgebezirk von 

Pfarrer Bobzin zugeordnet werden 

soll. 

Da wir drei schöne, historische Kir-

chen unser eigen nennen dürfen , 

beschäftigen diese auch stets unse-

re Sitzungen. 

Die umfangreichen Baumaßnah-

men an der Michaelskirche konn-

ten nun abgeschlossen werden. Die 

Gesamtkosten (ohne Orgelsanie-

rung) belaufen sich auf 712.559,37 

Euro. Zuschüsse werden erwartet 

vom Kirchenbezirk, dem Aus-

gleichsstock und aus dem Sonder-

programm Kirchen des Oberkri-

chenrates. Dennoch muss die Kir-

chengemeinde aus eigenen Mitteln 

rund 355.000 Euro finanzieren. 

In der Nikolauskirche ist der Zähler-

platz in die Jahre gekommen. Um 

den weiteren Betrieb zu gewähr-

leisten, müssen Hausanschluss, 

Elektroinstallationen und Heizung 

erneuert werden. Diese Baumaß-

nahme beläuft sich geplant auf ca. 

75.000 Euro und muss umgehend 

umgesetzt werden. 

Wie wollen wir Weihnachten in 

diesen besonderen Zeiten feiern? 

Vor allem, was ist wann noch wie 

möglich und verantwortbar in Zei-

ten rasant steigender Infektionen? 

Leider muss unser Gemeindebazar 

ausfallen. Begegnung im Advent ist 

trotzdem geplant. Als Adventsan-

dacht, lebendiger Adventskalender, 

mit Gottesdiensten und Konzerten - 

immer unter den aktuell geltenden 

Vorgaben des Landes und des 

Oberkirchenrates. 

An Weihnachten selbst möchten 

wir auf die guten Erfahrungen aus 

dem letzten Jahr zurückgreifen: 

Einen Mix aus stimmungsvollen 

Outdoor-Gottesdiensten und 

Gottesdiensten in unseren Kirchen. 

Leider kommt durch Corona und 

Bausachen die inhaltliche Arbeit im 

Gremium oft zu kurz. Deshalb wer-

den wir uns am 18. und 19. Februar 

2022 in Klausur begeben.  

(Claudia Matzkovits) 

Fenster in den KGR 
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Waldkindergarten 

Einweihungsgottesdienst  

Evangelischer Waldkindergarten 

am Ameisenbühl  

Es war ein besonderer Tag für alle, 

die am Projekt „Evangelischer 

Waldkindergarten am Ameisen-

bühl“ in irgendeiner Art und Weise 

beteiligt waren. Nach über einem 

Jahr im Betrieb konnte am 17. Ok-

tober unser Waldkindergarten end-

lich offiziell eingeweiht werden.  

Als Kern der Einweihung fand zu 

Beginn ein gemeinsamer Gottes-

dienst mit Pfarrer Jürgen Bobzin auf 

der Wiese vor dem Waldwagen 

statt. Dabei zog sich das Motto des 

Tages „Dankbar sein“ wie ein roter 

Faden durch die 

Lieder, das Anspiel 

und die Predigt, für 

welche Jürgen Bob-

zin sich Unterstüt-

zung von Handpup-

pe Luzie geholt 

hatte.  

„Einfach spitze, daß 

du da bist“ und 

„Wer sich auf Gott 

verlässt“, mit die-

sen Liedern sorgten die Kinder des 

Waldkindergartens für gute Stim-

mung bei allen Gottesdienstbesu-

chern.  

Musikalisch begleitet wurde der 

Gottesdienst von einem Bläseren-

semble unter der Leitung von Jan 

Jäger.  

Nach den abschließenden Grußwor-

ten ging es dann zum gemütlichen 

Teil des Tages über. Alle Interessier-

ten konnten einen Blick in den 

Waldwagen werfen oder auf der 

Terrasse die Entstehung des Wald-

kindergartens anhand von Bildern 

nachvollziehen.  

Die Eltern der Waldkinder hatten 
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ein reichhaltiges Buffet aufgebaut 

mit Kaffee, Kuchen und Torten aller 

Art sowie Punsch direkt vom Feuer. 

Darüber hinaus gab es Vespertüten 

und verschiedene Getränke.  

Für die Kinder wurden rund um den 

Wagen verschiede Angebote durch 

die Erzieherinnen und Erzieher des 

Waldkindergartens aufgebaut und 

betreut: Ein eigens dafür gestalte-

ter Balancierparcours ebenso wie 

eine Fichtenzapfen-Wurf-Station 

und - dank dem Evangelischen Kin-

dergarten Schillerstraße – auch ein 

großes Schwungtuch. Darüber hin-

aus wurde aus dem ehemaligen 

„Sandplatz“ ein großer, mit Holz 

umrandeter Sandkasten.  

Wir als Team sind im wahrsten Sin-

ne froh und dankbar, dass dieser 

Tag so rund um gelungen ist. Ein 

großes Lob und unser tiefster Dank 

geht an alle Helferinnen und Helfer, 

welche es ermöglicht haben, dass 

unser Waldkindergarten an diesem 

Tag endlich eingeweiht werden 

konnte.  

(Markus Bohnert) 

Waldkindergarten 



8 

Ausflug zum Grünen Klas-

senzimmer im Brenzpark 

Das war eine Aufregung für die neu-

en „Großen“: der 1. Ausflug!  

Mit Rucksack und Geldbeutel und 

viel Neugier, machten wir uns auf 

den Weg. Das 1. Abenteuer: die 

Fahrt mit dem Bus nach Heiden-

heim. Während in 

Gerstetten schon 

die Sonne durchge-

kommen war, hielt 

sich in Heidenheim 

der Nebel. Vespern 

im Freien? Zu kalt 

und zu ungemüt-

lich! So haben wir 

uns in die 

Schlossarkaden ge-

schlichen und ge-

hofft, dass uns nie-

mand vertreibt. Als 

das geschafft war und alle gestärkt 

waren, wanderten wir zum Brenz-

park. Dort wurden wir schon erwar-

tet, konnten aber weit und breit 

kein „grünes“ Zimmer entdecken. 

Der Unterricht fand im Freien, also 

im Grünen, in der Natur, statt. Aha! 

Gemäß unserem Thema „Winter-

mütze für Igel & Co?“ erfuhren wir 

fast alles über die verschiedenen 

Möglichkeiten der Tiere, über den 

Winter zu kommen. Der ausge-

stopfte Igel und das präparierte 

Eichhörnchen haben die Kinder zum 

Staunen gebracht. Anschließend 

ging es mit dem Lupenglas auf Ent-

deckertour. Vor allem beim Kräu-

terbeet gab es kleine Bewohner. 

Endlich kam die Sonne durch und 

wir konnten nach all dem Lernen 

den Spielplatz im Brenzpark genie-

ßen. Die Kinder haben es genossen, 

mit ihren gleichaltrigen Kameraden 

die Spielgeräte auszuprobieren. 

Manche Mutprobe war dabei. Als 

wir uns dann auf den Weg zum Bus 

machten, war alle zufrieden und 

auch ein bisschen müde. Alle freuen 

sich schon auf die nächste Unter-

nehmung! 

(Gudrun Eisner) 

Kindergarten Schillerstraße 



9 

Dorffreizeit Spezial 2021 

06. bis 10. September 

Es war zwar manches anders, als 
wir unsere Dorffreizeit kennen und 
lieben. Aber es war toll zu sehen, 
wie am Montagmorgen in unseren 
verschiedenen Kleingruppen la-
chende und begeisterte Kinder un-
sere Dorffreizeit Spezial mit Leben 
füllten!  

Dabei war nicht klar, ob und unter 
welchen Bedingungen unsere Dorf-
freizeit 2021 stattfinden kann. Aber 
das Leitungsteam und alle Mitar-
beiter*innen hatten von Anfang an 
das Ziel, dass in diesem Jahr eine 
Dorffreizeit stattfinden 
soll! 

Bereits im März hatte 
das Leitungsteam mit 
den Planungen begon-
nen. Die erste Vorbe-
reitung mit allen Mitar-
beiter*innen fand im 
April noch Online statt, 
aber sobald es möglich 
war, haben wir uns 
wieder persönlich ge-
troffen.  

Die „Coronaverordnung 
für die Jugendarbeit“ im Blick, wur-
de vieles ganz neu gedacht, verwor-
fen und nochmal neu überlegt. Wir 
haben es mit viel Mühe, Kraft und 

Beistand geschafft, unter schwieri-
gen Bedingungen eine Dorffreizeit 
vorzubereiten: unsere Dorffreizeit  
Spezial. 

Unsere acht Kleingruppen waren 
auf verschiedene Räumlichkeiten in 
Gerstetten verteilt und durften sich 
während der Dorffreizeit nicht be-
gegnen. Trotzdem sollte das, was 
normalerweise gemeinsam mit al-
len Kindern gemacht wird, wie 
Dorfspiel, Stationslauf, Ausflug, An-
spiel und manches mehr, Teil des 
Programmes sein. 

So wurde das Anspiel mit unserer 
Geschichte im Vorfeld aufgenom-
men, Dorfspiel, Ausflug mit Gelän-
despiel, Stationslauf und Work-
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shops so geplant, dass alles in jeder 
Kleingruppe alleine durchgeführt 
werden konnte. 

Unser Küchenteam stand vor neuen 
Herausforderungen. Alle acht Klein-
gruppen wurden gleichzeitig um 
12.00 Uhr aus der Gemeindehaus-

küche mit frisch gekochtem Mittag-
essen, inkl. Salat und Nachtisch, 
versorgt. 

Unter unserem Thema „Paulus – 
Abenteuer am Mittelmeer“ haben 
wir uns gemeinsam auf den Weg 
gemacht, 5 tolle Tage zu erleben. 

Jeden Morgen haben die Kinder 
einen Teil der Paulusgeschichte auf 
dem Bildschirm verfolgen können 
und in der anschließenden Vertie-

fung wurde darüber gesprochen, 
was Paulus mit Gott alles erlebt hat 
und wir auch heute noch mit Gott 
erleben können. 

Es ist schön, auf ganz unterschiedli-
chen Wegen mit Spiel und Spaß 
Glaube und Werte zu vermitteln. In 
der Dorffreizeitwoche verbringen 
die Kinder und die Mitarbeiter ein 
Stück Lebenszeit miteinander und 

mich fasziniert und 
begeistert, wie 
selbstverständlich 
Glaube - oft auch 
ganz unbewusst - in 
der Dorffreizeit mitei-
nander gelebt und 
geteilt wird. 

Über 80 Mitarbei-
ter*innen an unter-
schiedlichen Stellen 
haben sich einge-
bracht. Trotz man-
chen Unsicherheiten 
und den nicht einfa-

chen Voraussetzungen haben sie 
gemeinsam mit ihrer Begeisterung 
und Freude, ihren Begabungen, 
ihren Ideen und mit großer Motiva-
tion die Dorffreizeit Spezial entwi-
ckelt und mit Leben gefüllt. Team-
arbeit, sich neuen Herausforderun-
gen  zu stellen, Neues auszuprobie-
ren, an Grenzen zu kommen, Lö-
sungen zu finden und gemeinsam 
an einem Strang zu ziehen, beka-
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men eine neue Bedeutung. 

Eine Mitarbeiterin hat es so formu-
liert: „Das war eine organisatori-
sche Meisterleistung“. Alle Mitar-
beiter*innen können stolz darauf 
sein, was sie auf die Beine gestellt 
haben! Wir hoffen, dass wir den 
Kindern viele tolle Erlebnisse, und 
Erfahrung mit nach Hause geben 
konnten. 

Das Wichtigste war, dass wir uns in 
der ganzen Zeit von Gott getragen 

und begleitet gefühlt haben. Wir 
haben seinen Segen gespürt und 
glauben, dass man in der Dorffrei-
zeit erleben kann, dass Glaube, 

Gott, Kirche und Jugendarbeit nicht 
verstaubt oder langweilig sind, son-
dern mit Spaß und Aktion mitten im 
Leben stehen. 

Eine wunderschöne Zeit, die wieder 
viel zu schnell verging. Am Sonntag-
morgen konnten wir bei wunderba-
rem Wetter den Eltern einen klei-
nen Einblick geben und unsere 
Dorffreizeit Spezial 2021 mit einem 

Familiengottesdienst abschlie-
ßen.  

 

Wir sagen DANKE! 

Eine Woche Dorffreizeit mit 95 
fröhlichen und begeisterten Kin-
dern ist möglich, weil wir in 
Gerstetten und darüber hinaus 
großartige Unterstützung und 
Rückhalt erfahren.  

Ein Dankeschön gilt allen 42 
Dorffreizeit-Mitarbeiter*innen, 
die mit viel Zeit, Motivation und 
mit Begeisterung diese Woche 
geplant und durchgeführt haben 
und unseren 19 Küchenfrauen 
und 19 Küchenhelfer*innen 
(Konfirmanden), die eine Woche 
lange täglich für 150 Personen 

frisches Essen gekocht und zuberei-
tet haben.  

Wir bedanken uns herzlich bei al-
len, die die Küche bei der Vorbe-
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reitung des Essens, durch Preis-
nachlässe oder durch Kuchenspen-
den und Snacks für die Kinder so 
toll unterstützt haben: 

Metzgerei Köpf Gerstetten; Jungin-
ger Fruchtsäfte Gerstetten; Edeka 
Dörflinger Gerstetten; Bäckerei 
Zorn Gerstetten. 

Vielen Dank an alle Spenden, Ra-
batte oder Verleih von Werkzeug 
und Material, Gartennutzung 
u.v.m., die das Programm, die 
Kleingruppen und die Workshops 
möglich gemacht haben: 

Stuckateur Gröner Gerstetten, 
Margot Banzhaf Gerstetten, Firma 
Iecos Ingeneurbüro für Energieein-
sparung & Contracting Schmid 
Gerstetten, Firma Pirtek Gerstet-
ten, Firma Frey Parkett Gerstetten, 
Herr Wachter Gerstetten, Familie 

Berger und Familie Fleischmann. 

Ein großes Dankeschön an die Ge-

meinde Gerstetten, die Katholische 

Kirchengemeinde und die Evange-

lisch-methodistische Kirche, deren 

Räumlichkeiten wir für unsere 

Kleingruppen und unser Programm 

nutzen durften.  

Wir haben uns über die vielfältige 

Unterstützung für unsere Dorffrei-

zeit sehr gefreut und danken allen, 

die im CVJM, der Evangelischen 

Kirchengemeinde und der Bürgerli-

chen Gemeinde die Dorffreizeit 

mitgetragen haben.  

Wir freuen uns schon auf die 
Dorffreizeit im nächsten Jahr! 

(Marcus Vetterle) 
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Ausblick auf CVJM-Termine 
bis Weihnachten 

Es ist noch nicht sicher, ob und in 
welcher Form diese, im Blick auf die 
sich entwickelnde Pandemielange, 
stattfinden können, aber wir möch-
ten dennoch darauf hinweisen.  

Wir bitten um Verständnis, wenn 
die Veranstaltungen – eventuell 
auch kurzfristig - abgesagt werden 
müssen. 

 

 

 

4. Dezember Orangenaktion 

Wie im vergangenen Jahr wieder 
mit Vorbestellung der Orangen. Ab-
holung der Orangen am Gemeinde-
haus, auf Wunsch Lieferung nach 
Hause und Verkaufsständen in 
Gerstetten für den spontanen Er-
werb unserer Orangen. Der Erlös 
geht wieder an ein Projekt des EJW-
Weltdienstes. Weitere Infos über 
den Ablauf finden Sie ca. 14 Tage 
vor der Aktion im Albboten oder auf 
unserer Homepage 

23. Dezember   Waldweihnacht 
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Lebendiger Advent 

Im Advent wird gewartet, 

gebastelt, gebacken und vie-

les mehr—eine gefüllte und 

wertvolle Zeit. Die Christli-

chen Konfessionen in Ger-

stetten und die Kindergärten 

wollen gemeinsam dazu bei-

tragen, die Zeit im Rahmen 

der Möglichkeiten gemein-

sam zu gestalten. 

Der bisherige lebendige Ad-

ventskalender findet dieses 

Jahr in anderer Form statt. 

Ganz verzichten wollten wir 

nicht. Daher findet an jedem 

Dienstag und Donnerstag im 

Dezember eine Veranstal-

tung statt. Start ist jeweils um 18 Uhr. Vorgesehen sind folgende Stationen: 

2. Dezember Kindergarten St. Katharina 

7. Dezember Kindergarten St. Petrus und Paulus 

9. Dezember Kindergarten Schillerstraße 

14. Dezember Katholische Gemeinde 

16. Dezember Ev.-methodistische Gemeinde 

21. Dezember Evangelische Gemeinde (Michaelskirche) 

23. Dezember CVJM Waldweihnacht (Evtl. abweichende Uhrzeit!) 

Wir hoffen, dass Sie sich zu den Veranstaltungen im Freien einladen lassen 
und gleichzeitig achtsam mit sich und den Anderen umgehen. Denken Sie 
vorsichtshalber an eine Maske und einen Becher. Es wird auf jeden Fall ein 
buntes Programm an den Stationen geben. 
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Weihnachten Zuhause 

An Weihnachten und bereits im 
Advent spielt besonders das Licht 
eine wichtige Rolle. Die Tage wer-
den immer kürzer. In dieser dun-
kelsten Zeit des Jahres zünden wir 
daher viele Lichter auf unterschied-
lichste Art an. Daher möchte ich es 
als Zeichen der Hoffnung in den 
Mittelpunkt für die Andacht zu 
Hause stellen.  

Wer im Advent oder besonders am 
Heiligen Abend zu Hause eine klei-
ne Andacht feiern möchte, findet 
hier eine Anregung. 

Benötigt werden: eine Kerze (pro 
Teilnehmer eine) 

Sinnvoll ist es, die Texte - auch 
wenn man alleine ist - laut zu lesen, 
da so die Texte anders klingen und 
anders zur Geltung kommen.  

Gerne können Sie zuhause Weih-
nachtslieder singen. Weihnachten 
ist auch „Stille Nacht“ oder „O du 
Fröhliche“ – zuhause muss es nicht 
wegfallen. Sie sind in der Andacht 
beigelegt. Wenn Sie nicht singen, 
können Sie Musik hören oder die 
Liedtexte sprechen. 

Einstimmung  

 Alle Jahre wieder 

1. Alle Jahre wieder kommt 
das Christuskind / Auf die 
Erde nieder, wo wir Men-
schen sind; 

 

2. Kehrt mit seinem Segen 
ein in jedes Haus, / Geht 
auf allen Wegen mit uns 
ein und aus; 

3. Ist auch mir zur Seite still 
und unerkannt, / Dass es 
treu mich leite an der lieben 
Hand 

Eröffnung 

(Einer für alle) Mein Gebet steige 
auf zu dir Gott. Lass mir/uns dein 
Licht aufgehen! Lass es hell leuch-
ten unter uns und segne uns diesen 
Abend im Glanz dieses Lichtes. Im 
Namen Gottes des Vaters, Sohnes 
und Heiligen Geistes. Amen.  

Text des Alten Testaments 

Das Volk, das im Finstern wandelt 
sieht ein großes Licht. Über denen, 
die wohnen im Schatten des Todes, 
scheint es hell. Denn ein Kind wird 
geboren. Man wird es nennen 
„Wunderrat“ und „Friedefürst“. 

Kerzen anzünden 

Wir entzünden die Lichter. Hell 
strahlt die Kerze im Raum. Licht 
vertreibt die Dunklen Schatten, was 
ängstigt und dunkel um uns zieht. 
Licht breitet sich aus und damit 
auch der warme Glanz, der alles ins 
passende Licht stellt.  

Die Weihnachtsgeschichte (in 
leichter Sprache; ansonsten LK 2, 1-
14) 
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Als Jesus geboren wurde, lebte ein 
Kaiser. Der Kaiser brauchte viel 
Geld. Darum sollten die Menschen 
viele Steuern bezahlen. Der Kaiser 
sagte: Alle Menschen sollen in ei-
ner Liste aufgeschrieben werden. In 
der Liste kann ich sehen: Wer hat 
die Steuern schon bezahlt?  

Maria und Josef wohnten in Naza-
ret. Maria und Josef mussten für 
die Liste bis nach Betlehem laufen. 
Das ist ein weiter Weg. Für Maria 
war der Weg sehr schwer. Weil Ma-
ria ein Kind bekam.  

Endlich waren Maria und 
Josef in Betlehem. Es war 
schon spät. Maria und Josef 
suchten einen Platz zum 
Schlafen. Aber alle Plätze 
waren besetzt. Maria und 
Josef gingen in einen Stall.  

Im Stall wurde Jesus gebo-
ren. Maria wickelte Jesus in 
Windeln. Maria hatte kein 
Kinder-Bettchen für Jesus. 
Darum legte Maria Jesus in 
eine Krippe.   

In der Nähe von dem Stall 
waren viele Schafe und Hir-
ten. Die Hirten passten auf 
die Schafe auf. Gott schickte 
einen Engel zu den Hirten. 
Der Engel sollte den Hirten 
sagen: Jesus ist geboren.  

Der Engel ging zu den Hirten. Der 
Engel leuchtete und glänzte hell. 
Die Hirten bekamen Angst. Aber 
der Engel sagte zu den Hirten: Ihr 
braucht keine Angst zu haben. Ihr 
könnt euch freuen. Jesus ist gebo-
ren. Jesus ist euer Retter. Jesus hilft 
euch. Jesus will allen Menschen 
helfen. Ihr könnt hingehen und gu-
cken. So sieht Jesus aus:  

Jesus ist ein kleines Baby. – Jesus 
hat Windeln um. – Jesus liegt in 
einem Futter-Trog. Es kamen noch 
viel mehr Engel. Alle Engel glänzten 

Weihnachten zuhause 
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und leuchteten. Die Engel sangen 
herrliche Lieder. Die Engel sagten: 
Jetzt können alle sehen, wie gut 
Gott ist. Jetzt ist Friede auf der Er-
de. Jetzt ist bei allen Menschen, die 
auf Gott gewartet haben, Frieden.  

Gedanken 

Mitten im Dunkel der Nacht kam 
Jesus im Stall zu Welt. Er kam in 
eine Welt, die nicht nur das äußere 
Dunkel kennt. In die Welt, die ihn 
dringend braucht, kam er. 

Genau dort zündete er das Licht der 
Hoffnung an. Es leuchtet in die 
Welt, dringt bis in die hinterste 
Ecke. Dabei ist es nie aufdringlich 
oder grell. Es scheint und verbreitet 
sich. Dabei wird sichtbar, was da 
ist. Licht hilft erkennen und sehen, 
was ist. 

Es stellt sich so gegen das schwei-
gende Dunkel der Nacht. Es macht 
aber nicht nur sichtbar was ist, son-
dern erwärmt Herzen und den gan-
zen Menschen, damit wir nicht er-
starren und hart werden. Wie die 
Hirten auf dem Feld werden Men-
schen durch die Begegnung mit ihm 
erwärmt und gehen verändert in 
die Welt zurück. 

Mit diesem Licht strahlt auch etwas 
von Gottes Glanz und Herrlichkeit 
in die Welt. Gott ist mit uns, zeigt 
es an. Wir können und sollen ihn 
erkennen und erfahren. Es ist der 
milde Glanz, der in uns etwas zum 
leuchten bringt, was längst verloren 
schien.  

So bringt Gott Licht, Wärme und 
Glanz in unsere Tage. Sie sind Zei-
chen der Welt.  

Jeder braucht Licht. Besonders das 
Hoffnungslicht von Weihnachten. 
Christus will als unser Licht auch 
Teil unseres Weges sein, in meinem 
Leben scheinen. Er leuchtet, wärmt 
und glänzt auch heute in uns, weil 
er das Licht ist, das nie verlöscht. 
Hell, warm und glänzend möchte er 
die Welt und auch uns. 

Wer bräuchte das Licht Christi gera-
de besonders? Wem würde ich die-
ses Licht gerne leuchten lassen? 
Wo wäre es für mich gut, wenn das 
Licht mir hilft? 

Weihnachten zuhause 
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Innehalten 

Ich halte Ausschau nach dem Licht, 
nach dem Weihnachtsglanz von 
Bethlehem. 

Das Licht von Bethlehem leuchte an 
allen Orten, in allen Häusern, in 
aller Welt. 

Das Licht von Bethlehem leuchte in 
unserer Sorge und Angst, in unserer 
Verzagtheit und Erschöpfung. 

Das Licht von Bethlehem leuchte 
für die Kranken und die Menschen 
an ihrer Seite. Für die Sterbenden 
und für die Einsamen. Für die Trau-
rigen und Verzweifelten. 

Das Licht von Bethlehem leuchte 
für die, die mir nahe sind und für 
die, mit denen ich es schwer habe. 

Glanz von weither, fällt auf mein 
Gesicht. Das Licht von Bethlehem 
leuchte für alle. 

Vater Unser  

Stille Nacht 

1. Stille Nacht! Heilige Nacht! Alles 
schläft, einsam wacht / nur das 
traute hoch heilige Paar. „Holder 
Knabe im lockigen Haar, / schlaf in 
himmlischer Ruh', / schlaf in himm-
lischer Ruh'!“ 

2. Stille Nacht! Heilige Nacht! 
Gottes Sohn, o wie lacht / lieb' aus 
deinem göttlichen Mund, da uns 
schlägt die rettende Stund': / Christ 
in deiner Geburt. / Christ in deiner 
Geburt. 

3. Stille Nacht, heilige Nacht, Hirten 
erst kundgemacht!  / durch der En-
gel Halleluja tönt es laut von Ferne 
und Nah: / Christ, der Retter ist 
da! / Christ, der Retter ist da! 

Weihnachten zuhause 
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Gruppen und Kreise in 
Corona-Zeiten 

Wie sich die Lage entwickelt, ist 
im Moment nicht absehbar. Um-
sicht und Achtsamkeit empfehlen 
sich daher im besonderen Maß. 

Begegnung sind nur im Rahmen 
der vorgegebenen Regeln von 
Land und Kirchenleitung möglich.  
Wir bitten um deren Beachtung. 

Gustav - Adolf - Frauenkreis: 
Montags 14-tägig |14.00 Uhr 
Gemeindehaus  

Frauenkreis: 

Mittwochs 14-tägig | 19.30 Uhr  
Gemeindehaus  

Offener Frauentreff:  
Donnerstags 14-täg. | 20.00 Uhr  
Gemeindehaus 

Männertreff 55plus:  
Donnerstags 14-täg. | 19.30 Uhr 
Gemeindehaus 

Krabbelgruppe: 

Die Krabbelgruppe trifft sich – mit 
Ausnahme der Schulferienzeit – 
immer dienstags von 9.00-10.30 
Uhr im Kleinen Saal des Gemein-
dehauses.  

Minigottesdienst: 
Es finden wieder Gottesdienste 
für die Kleinsten statt. Erster 
Gottesdienst wird am 12.12.21 
um 15 Uhr sein. 

 

Kinderkirche: 
Außerhalb der Ferien i.d.R. sonn-
tags um 9.30 Uhr im Gemeinde-
haus  

Sportgruppen  

Nordic-Walking: 
Wöchentlich donnerstags  
15.00 Uhr | Georg-Fink-Halle  

Laufgruppe für Jedermann: 
Wöchentlich dienstags 
16.30 Uhr | Georg-Fink-Halle 

Kirchenmusik 

Kirchenchor: 
Probe wöchentlich montags ab 
20.00 Uhr im Gemeindehaus. 
Neue interessierte Sängerinnen 
und Sänger sind jederzeit herzlich 
willkommen! In den Ferien finden 
i.d.R. keine Proben statt. 

Posaunenchor:   
Probe wöchentlich dienstags im 
Gemeindehaus  

16.00 Uhr Jungbläser Anfänger 2018 
17.00 Uhr Fortgeschrittene Jungblä-
ser 18.00 Uhr Anfänger 2017 
20.00 Uhr Posaunenchor  
In den Ferien finden i.d.R. keine Pro-
ben statt. 

Vielfalt an Gruppen und Kreisen 

Nähere Informationen finden Sie 

auch auf unserer Homepage 

www.gerstetten-evanglisch.de 
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28. November — 1. Advent 

9.30 Uhr  Familiengottesdienst in 

der  Michaelskirche (Pfarrer Bobzin) 

11.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

in der Nikolauskirche (Pfr. Bobzin) 

5. Dezember — 2. Advent 

11.00 Uhr Gottesdienst in der  

Michaelskirche (Pfarrer Bosch) 

12. Dezember — 3. Advent 

9.30 Uhr Gottesdienst in der  

Michaelskirche (Pfarrer Bobzin) 

19. Dezember — 4. Advent 

9.30 Uhr Gottesdienst in der  

Michaelskirche (Pfarrer Bobzin) 

24. Dezember — Heiligabend 

15.30 Uhr Familiengottesdienst mit 

Krippenspiel auf dem Festplatz bei 

der Georg-Fink-Halle (Pfr. Bobzin) 

17.00 Uhr Christvesper auf dem 

Festplatz bei der Georg-Fink-Halle 

(Pfarrer Bobzin) 

18.30 Uhr Christvesper in der  

Michaelskirche (Pfarrer Bobzin) 

22.30 Uhr Christmette in der  

Michaelskirche (Pfarrer Bobzin) 

25. Dezember — 1. Christfesttag 

9.30 Uhr Gottesdienst in der  

Michaelskirche (Pfr. Bobzin) 

11.00 Uhr Gottesdienst mit  

Krippenspiel in Sontbergen  

(Pfarrer Bobzin) 

26. Dezember — 2. Christfesttag 

9.30 Uhr Gottesdienst in der  

Michaelskirche (Pfarrer Wachter) 

31. Dezember — Altjahresabend 

17.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

in der Michaelskirche 

(Pfarrer Bobzin) 

 

Gottesdienstvorschau 
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1. Januar 2022 — Neujahr 

17.00 Uhr Gottesdienst in der  

Michaelskirche (Pfarrer Bobzin) 

6. Januar — Epiphanias 

9.30 Uhr Gottesdienst im  

Gemeindehaus (Pfarrer Bosch) 

9. Januar — 1. S.n. Epiphanias 

11.00 Uhr Gottesdienst im  

Gemeindehaus (Pfarrer Greiner) 

16. Januar — 2. S.n. Epiphanias 

9.30 Uhr Gottesdienst im 

Gemeindehaus (Pfarrer Bobzin) 

11.00 Uhr Gottesdienst in  

Sontbergen (sofern möglich) 

23. Januar — 3. S.n. Epiphanias 

9.30 Uhr Gottesdienst im  

Gemeindehaus (Pfarrer  Greiner) 

30. Januar — letzter S.n. Epiphan. 

9.30 Uhr Gottesdienst im  

Gemeindehaus (Pfarrer Bosch) 

6. Februar — 4. So. v.d. Passion 

11.00 Uhr Gottesdienst im  

Gemeindehaus (Pfarrer Wachter) 

13. Februar — Septagesimae 

9.30 Uhr Gottesdienst im  

Gemeindehaus (Pfarrer i.R. Zeh) 

11.00 Uhr Gottesdienst in  

Sontbergen (sofern möglich) 

20. Februar — Sexagesimae 

9.30 Uhr Gottesdienst im  

Gemeindehaus (Pfarrer Bosch) 

27. Februar — Estomihi 

11.00 Uhr Gottesdienst im  

Gemeindehaus (Pfarrer Bobzin) 

Gottesdienstvorschau 
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2. März — Aschermittwoch 

19.00 Uhr Passionsandacht in der  

Michaelskirche (Pfarrer Bobzin) 

4. März — Weltgebetstag 

19.00 Uhr Gottesdienst zum  

Weltgebetstag im Gemeindehaus 

(WGT-Team) 

6. März — Invocavit 

11.00 Uhr Gottesdienst in der  

Michaelskirche (Pfarrer Bobzin) 

13. März— Reminiszere 

9.30 Uhr Gottesdienst in der  

Nikolauskirche (Pfarrer Bobzin) 

11.00 Uhr Gottesdienst in  

Sontbergen (sofern möglich) 

20. März — Okuli 

9.30 Uhr Gottesdienst in der 

Michaelskirche (Pfarrer Bosch) 

27. März — Lätare 

9.30 Uhr Gottesdienst in der  

Nikolauskirche (Pfarrer i.R. Hägele) 

3. April — Judika 

9.30 Uhr Tauferinnerungs-

gottesdienst in der Michaelskirche 

(Pfarrer Bobzin) 

 

Je nach Entwicklung des  

Infektionsgeschehens  

kann es zu kurzfristigen  

Änderungen kommen. 

Gottesdienstvorschau 
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Vorschau 

 
Die Übungen haben folgende Schwerpunkte:  
 Die Beschäftigung mit Texten und Bildern aus der Bibel und von 

christlichen Schriftstellern 
 Das Nachdenken über den eigenen Alltag 
 Zeit für Stille und Meditation 
 
An den Übungen teilzunehmen bedeutet: 
 Sich tagsüber 15 bis 20 Minuten Zeit für eine Besinnung zu nehmen 
 Abends 10 Minuten auf den Tag zurückzublicken 
 Die wöchentlichen Gruppentreffen mit Austausch, Wahrnehmungs-

übungen und einer Einführung in das Thema der kommenden Woche 
zu besuchen 

 
Während der Übungen begleitet Sie Pfarrer Hans-Ulrich Bosch. Wenn Sie 
Fragen haben oder sich anmelden möchten, können Sie sich gerne an ihn 
wenden.  

„Unterwegs mit Gott“ 

 
Übungen auf dem Weg des Glaubens 
vom 18. März bis 14. April 2022 
 
 
 
„Unterwegs mit Gott“ sind geistliche 
Übungen in der Art von Exerzitien im 
Alltag. Sie richten sich an alle, die 
sich neue Impulse für ihren Glauben 
wünschen oder ihr Glaubensleben 
vertiefen möchten. 
 
Infoabend am Donnerstag, 10.03.21 
Wöchentliche   Treffen  
am 17.03., 24.03., 31.03. und 07.04. 
Beginn: jeweils 19.30 Uhr 



24 

Kinder, Kinder 
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